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©  Strömungskanal  für  die  Rauchgase  einer  Rauchgasreinigungsanlage. 

{ ^ ©   Strömungskanal  für  die  zu  behandelnde 
^und/oder  die  behandelten  Rauchgase  einer  Rauch- 
j^gasreinigungsanlage  mit  Strömungsleitelementen,  in- 
^sbesondere  im  Bereich  eines  Krümmers  oder  eines 
O  Knies,  wobei  die  Strömungsleitelemente  gebogene 

Strömungsleitflächen  aufweisen.  Die  Strömungsieite- 
©iemente  sind  als  gebogene  Glasscheiben  selbsttra- 
fOgend  ausgeführt.  Die  Glasscheiben  können  in  sich 

q   vorgespannt  sein. 
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Strömungskanai  für  die  Rauchgase  einer  Rauchgasreinigungsanlage 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Strö- 
mungskanal  für  die  zu  behandelnden  und/oder  be- 
handelten  Rauchgase  einer  Rauchgasreinigungsan- 
lage  mit  Strömungsleitelementen,  insbesondere  im 
Bereich  eines  Krümmers  oder  eines  Knies,  wobei 
die  Strömungsleitelemente  gebogene  Strömungs- 
leitflächen  aufweisen.  Insbesondere  bezieht  sich 
die  Erfindung  auf  einen  Strömungskanal  für  die 
Rauchgase  einer  Rauchgasreinigungsanlage  hinter 
einer  Kesselfeuerung,  insbesondere  einer  Kraft- 
werkskesselfeuerung.  Solche  Strömungskanäle  be- 
stehen  regelmäßig  aus  Blech  und  besitzen  zumeist 
einen  rechteckigen  oder  quadratischen 
Strömungsquerschnitt.  -  Der  Begriff  Strömungska- 
nal  bezeichnet  im  Rahmen  der  Erfindung  nicht 
lediglich  eine  Rohrleitung,  sondern  auch  durch- 
strömte  Apparate  und  Apparateteile,  insbesondere 
Eintrittsapparate  für  das  zu  reinigende  Gas  und 
Austrittsapparate  für  das  gereinigte  Gas  von  Wa- 
schtürmen  für  die  nasse  Rauchgasreinigung. 

Bei  der  nassen  Rauchgasreinigung  von  Rauch- 
gasen  hinter  Kesselfeuerungen  werden  an  die  Strö- 
mungsleitelemente  besondere  Anforderungen  ge- 
stellt.  Einerseits  müssen  die  Strömungsleitele- 
mente  in  mechanischer  Hinsicht  in  bezug  auf  die 
Dauerstandfestigkeit,  auch  unter  Temperaturwech- 
selbeanspruchungen,  den  Anforderungen  gewach- 
sen  sein.  Andererseits  müssen  die  Strömungsleite- 
lemente  den  erheblichen  chemischen  und 
elektrochemischen  Korrosionsbeanspruchungen 
wiederstehen,  die  auftreten,  weil  die  zu  reinigen- 
den,  aber  auch  die  gereinigten  Rauchgase  korro- 
sive  Bestandteile  mitführen.  Hinzu  kommen  abra- 
sive  Beanspruchungen,  weil  die  genannten  Gase 
feinkörnige  Feststoffe  mitführen,  die  auch  dazu  nei- 
gen,  sich  auf  den  Strömungsleitflächen  festzuset- 
zen  -  was  wiederum  zur  Bildung  von  korrosionsför- 
dernden  Mikroelementen  führen  kann.  Endlich  muß 
der  Strömungswiderstand  der  Strömungsleitele- 
mente  ausreichend  klein  sein,  wenn  anders  ver- 
meidbare  Energieverluste  in  Kauf  genommen  wer- 
den  müssen. 

Bei  den  (aus  der  Praxis)  bekannten  Strö- 
mungskanälen  des  beschriebenen  Aufbaus  sowie 
der  beschriebenen  Zweckbestimmung  bestehen 
die  Strömungsleitelemente  aus  Blech.  Wegen  der 
korrosiven  Beanspruchungen  wird  mit  hochwertigen 
austenitischen  Chromblechen  oder  Chrom/Nickel- 
Blechen  gearbeitet.  Die  Standzeit  ist  nichtsdesto- 
weniger  unbefriedigend.  Sie  liegt  häufig  unter  2000 
Betriebsstunden.  Die  Oberflächenrauhigkeit  ist  ver- 
hältnismäßig  groß.  Wegen  der  Oberflächenrauhig- 
keit  ist  der  Strömungswiderstand  störend  groß, 
während  darüber  hinaus  die  rauhe  Oberfläche  das 
Anwachsen  von  Feststoffteilchen  aus  den  Gasen 

fördert.  Darüber  hinaus  bilden  sich  korrodierend 
wirkende  Spannungspotentiale  zwischen  den  Strö- 
mungsleitelementen  mit  den  verhältnismäßig  edien 
Legierungsbestandteilen  und  dem  metallischen 

5  Werkstoff  der  Strömungskanäie,  die  zumeist  aus 
üblichem  Baustahl  bestehen.  Um  die  Standzeit  zu 
verbessern,  ist  es  bekannt,  die  Strömungsleitele- 
mente  mit  Schutzschichten  aus  beispielsweise 
Polytetrafluoräthylen  oder  anderen  Werkstoffen  zu 

10  überziehen,  jedoch  erreicht  man  auf  diese  Weise 
aus  den  verschiedensten  Gründen  keine  beacht- 
liche  Verbesserung  der  Standzeit  der  Strömungs- 
leitelemente. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein- 
75  en  Strömungskanal  zu  schaffen,  bei  dem  sich  die 

Strömungsleitelemente  durch  praktisch  unbe- 
grenzte  Standzeit  und  geringen  Strömungswider- 
stand  auszeichnen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  lehrt  die  Erfindung, 
20  daß  die  Strömungsleitelemente  als  gebogene  Glas- 

scheiben  ausgeführt  sind.  Es  kann  mit  jedem  für 
Flachglas  üblichen  Tafelglas  gearbeitet  werden,  in- 
sbesondere  '  mit  Floatgläsern  (vergi. 
"Silikattechnik",  35,  1984,  S.  200  bis  204,  irrsbe- 

25  sondere  Tabelle  3).  Nach  bevorzugter  Ausfüh- 
rungsform  sind  die  Glasscheiben  in  sich  vorge- 
spannt.  In  sich  vorgespannt  meint  übliche,  thermi- 
sche  oder  chemische  Vorspannung,  die  nach  be- 
währten  Methoden  erzeugt  wird  (DE  10  64  207,  DE 

30  14  21  926;  "Glas  +  Rahmen",  21_,  1983,  S.  1133, 
"Silikattechnik",  38,  1987,  S.  28  bis  30).  Diese 
Vorspannung  beeinflußt  positiv  das  Verhalten  der 
als  Strömungsleiteiemente  eingesetzten  Glas- 
scheiben  in  bezug  auf  die  mechanischen  Beans- 

35  pruchungen,  die  in  Strömungskanälen  für  die  zu 
behandelnden  und/oder  behandelten  Rauchgase 
einer  Rauchgasreinigungsanlage  auftreten.  Es  ver- 
steht  sich,  daß  die  Glasscheiben  an  ihrem  seitli- 
chen  Rand  an  der  Wänden  der  Strömungskanäle 

40  gehalten  sind,  wozu  sich  die  verschiedenen 
mechanischen  Hilfsmittel  anbieten,  beispielsweise 
Einschübe,  Auflagen  u.  dgl..  In  der  Vorschrift,  daß 
die  Strömungsleiteiemente  als  selbsttragende  Glas- 
scheiben  ausgeführt  bzw.  angeordnet  sind,  liegt 

45  eine  Bemessungsangabe,  insbesondere  in  bezug 
auf  die  Dicke  der  Glasscheiben.  Überra- 
schenderweise  werden  auch  alle  auftretenden 
thermischen  Beanspruchungen,  insbesondere  auch 
Temperaturwechselbeanspruchungen  und  die 

so  thermischen  Beanspruchungen,  die  aus  der  Tat- 
sache  resultieren,  daß  die  eingebauten  Glas- 
scheiben  im  Betrieb  einer  Rauchgasreinigungsan- 
lage  über  ihre  Fläche  inhomogene  Temperaturen 
aufweisen  können,  aufgenommen.  Die  Erfindung 
empfiehlt,  die  Glasscheiben  im  eingebauten  Zu- 
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stand  quer  zur  Strömungsrichtung  einer  zusatzli- 
:hen  mechanischen  Druckvorspannung  zu  unter- 
werfen,  die  durch  entsprechende  Einbaumaßnah- 
nen  verwirklicht  werden  kann.  Der  Strömungswi- 
derstand  ist  überraschend  niedrig,  wenn  die  Glas- 
scheiben  zumindest  im  Bereich  der  Strömungsleit- 
:iächen  eine  Oberflächenrauhigkeit  von  wenigen 
rausendstelmillimetern  aufweisen.  Überra- 
schenderweise  besteht  bei  einer  derartigen  Einrich- 
tung  der  Oberflächenrauhigkeit  auch  kaum  die 
Sefahr  des  Anwachsens  von  Feststoffen  aus  den 
Rauchgasen. 

Bei  einem  erfindungsgemäßen  Strömungskanal 
<önnen  Glasscheiben,  die  die  Strömungsleiteie- 
mente  bilden,  einzeln  eingesetzt  und  erst  beim 
Einsetzen  strömungsspaltbildend  zu  einem  Aggre- 
gat  von  Strömungsieitelementen  zusammengebaut 
werden.  Es  versteht  sich,  daß  die  einzelnen  Glas- 
scheiben  auch  einzeln  austauschbar  sein  können. 
Eine  bevorzugte  Ausführungsform  der  Erfindung, 
die  sich  in  montagetechnischer  Hinsicht  auszeich- 
net,  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Glas- 
scheiben  strömungsspaltbildend  zu  Strömungslei- 
telementenpaketen  zusammengefaßt  und  paket- 
weise  auswechselbar  in  den  Strömungskanal  ein- 
gebaut  sind.  In  einem  solchen  Strömungsleiteleme- 
ntenpaket  können  alle  Glasscheiben  gleich  groß 
oder  auch  mit  zunehmendem  Krümmungsradius 
größerwerdend  ausgebildet  sein,  eine  Auslegung, 
die  nach  Maßgabe  von  strömungstechnischen 
Gesichtspunkten  erfolgt.  Die  Glasscheiben  können 
auch  zu  Strömungsieitelementen  gebogen  sein,  die 
ihrerseits  einer  besonderen  aerodynamischen  Profi- 
lierung  folgen.  Der  Begriff  Glasscheibe  umfaßt  im 
Rahmen  der  Erfindung  auch  sogenannte 
Verbundglasscheiben. 

Die  erreichten  Vorteile  sind  darin  zu  sehen,  daß 
bei  einem  erfindungsgemäßen  Strömungskanal  die 
als  Glasscheiben  ausgeführten  Strömungsleiteie- 
mente  eine  praktisch  unbegrenzte  Standzeit  auf- 
weisen.  Sie  zeichnen  sich  darüber  hinaus  durch 
geringen  Strömungswiderstand  aus  und  zeigen 
kann  Anwachsungen  von  Feststoffteilchen,  die  die 
Gase  mitführen.  Sollten,  insbesondere  im  Wind- 
schattenbereich,  an  den  Strömungsieitelementen 
Anwachsungen  auftreten,  so  können  diese  leicht 
abgewaschen  werden. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  ausführlicher  erläutert.  Es  zeigen  in 
schematischer  Darstellung 

Fig.  1  einen  Strömungskanal  mit  eingebau- 
ten  Strömungsieitelementen,  bei  entfernter  Seiten- 
wand  und 

Fig.  2  in  einem  Vertikalschnitt  eine  andere 
Ausführungsform  des  Gegenstandes  der  Fig.  1  . 

Die  in  den  Figuren  dargestellten  Strömungska- 
näle  1  dienen  für  die  Führung  von  zu  behandeln- 

dem  und/oder  von  behandeltem  Hauengas  einer 
Rauchgasreinigungsanlage,  die  ihrerseits  hinfer  ein- 
er  Kesselfeuerung,  z.  B.  hinter  einer  Kraftwerkskes- 
selfeuerung,  angeordnet  ist.  Der  Strömungskanai 

5  besitzt  einen  rechteckigen  Strömungsquerschnitt 
und  Strömungsleiteiemente  2.  Im  Ausführungsbei- 
spiel  ist  der  Strömungskanal  1  als  Krümmer  oder 
Knie  geführt  und  in  diesem  Bereich  sind  die  Strö- 
mungsleiteiemente  2  eingebaut.  Sie  weisen  gebo- 

(0  gene  Strömungsleitflächen  3  auf. 
Die  Strömungsleiteiemente  sind  als  gebogene 

Glasscheiben  2  aus  einem  Glas  der  oben  angege- 
benen  Gruppe  ausgeführt,  und  zwar  selbsttragend 
ausgelegt  und  eingebaut.  Die  Glasscheiben  2  sind 

15  in  sich  vor  gespannt,  und  zwar  in  der  Art  und 
Weise  wie  es  bei  Einscheiben-Sicherheitsglas- 
scheiben  üblich  ist,  die  insbesondere  als 
Kraftfahrzeugfensterscheiben  eingesetzt  werden. 
Zusätzlich  sind  die  Glasscheiben  2  jedoch  quer  zur 

20  Strömungsrichtung  einer  mechanischen  Druckvor- 
spannung  unterworfen,  und  zwar  durch  entspre- 
chende  Einbaumaßnahmen.  In  der  Fig.  2  verdeutli- 
chen  die  Doppelpfeile  4  diese  Druckvorspannung. 

Aus  Maßstabsgründen  ist  nicht  erkennbar,  daß 
25  die  Glasscheiben  2  eine  sehr  geringe  Oberflächen- 

rauhigkeit  aufweisen. 
Im  eingebauten  Zustand  bilden  die  Glas- 

scheiben  2  des  Ausführungsbeispiels  ein  Strö- 
mungsieitelementenpaket  5,  jedoch  strömungs- 

30  spaltbildend.  Die  nicht  gezeichneten  Halterungen 
für  die  Glasscheiben  2  sind  entsprechend  einge- 
richtet.  In  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1  sind  die 
einzelnen  Glasscheiben  2  des  Strömungsleiteleme- 
ntenpaketes  5  in  Strömungsrichtung  unter- 

35  schiedlich  groß.  Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig. 
2  sich  alle  Glasscheiben  2  des  Strömungsleitele- 
mentenpaketes  5  gleich  groß. 

40  Ansprüche 

1.  Strömungskanal  für  die  zu  behandelnden 
und/oder  die  behandelten  Rauchgase  einer  Rauch- 
gasreinigungsanlage  mit  Strömungsieitelementen, 

45  insbesondere  im  Bereich  eines  Krümmers  oder 
eines  Knies,  wobei  die  Strömungsleiteiemente 
gebogene  Strömungsleitflächen  aufweisen, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Strömungslei- 
teiemente  als  gebogene  Glasscheiben  (2)  selbsttra- 

50  gend  ausgeführt  sind. 
2.  Strömungskanal  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Glasscheiben  (2)  in  sich 
vorgespannt  sind. 

3.  Strömungskanal  nach  einem  der  Ansprüche 
55  -  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Glas- 

scheiben  (2)  im  eingebauten  Zustand  quer  zur 
Strömungsrichtung  einer  mechanischen  Druckvor- 
spannung  unterworfen  sind. 

3 
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4.  Strömungskanal  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Glas- 
scheiben  (2)  zumindest  im  Bereich  der  Strömungs- 
leitflächen  (3)  eine  Oberflächenrauhigkeit  von  weni- 
gen  Tausendstelmiiimetern  aufweisen.  5 

5.  Strömungskanal  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet;  daß  die  Glas- 
scheiben  (2)  strömungsspaltbildend  zu  Strömungs- 
leitelementpaketen  (5)  zusammengefaßt  sind  und 
paketweise  auswechselbar  in  den  Strömungskanal  m 
(1)  eingebaut  sind. 

6.  Strömungskanal  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  alle  Glasscheiben  (2)  eines  • 
Strömungsleiteiementpaketes  (5)  gleich  groß  sind. 
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